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auf jeher %Iädn in gleieber 9)tenge, 3. 58. bie Qiräfer‚ Die %idmn, Die

$lgcme u. «. SDagegen [)at 3. 98. Die 9lrbufa (Cynapium) auf Der abe:

ren %Inttflä’cbe weniger S}Joren‚alä auf Der unteren. —
%efonbere &)2ifroffopifcbe >3biette.

9116 fn[cbe lafien fid) baé_bberßänhben vom 5.231.1tte bet £rnbefca ntia,

©eite 238, in wie Daß Dher[)öiutxben ber 9Imarnllié , ®eite 938, an:

menben. @ineé Der fd)'ötiftüt ßbjefte aber liefert Daß 5.Blatt Der Agave

americana. Ebie 3e[1enfpuren ge1'mlten fid) an fol:bem regulär f2d)äx

feitig nnb Die €pnlt'r'3ffnungen in wie ihre 23eringung finb nierfeitig, niit

abgefmntpften QBinteln. Shir freilich läf;t (id) baä Dberl)äutdnn eben

nicht leicht unb mit Durch einen feinen C’Jd)liitt ablßfen. $erfeblt man

e6 bierbei, fo berbnnfeln fit!) @pnltßfinnngen unb ?.5eringung, nmé kenn

auch {obliefien läßt, bag biefe ané bet £ber[)ant fid) etma5 hervorge=

ben miifien.

®n'i1’cn unb $;anre.

®ie 9berbant läßt and) ‚R'örpenßen gcnm[)ren‚ Die von rnnb[id‚rer

%orm, mitunter find) mußt anberé gefärbt finb, «1% Daß übrige 3el!gemebt.

(% finb fold>e‚ wie man Duni) Das »‘1‘Iifroifnp eé erfe1mt,tßrnige ober gleidfimn

fleifdn'ge QBeien unb man nennt fie, wegen einiger 9[e[)nlid>fiit mit Den

fibriifcn bee? t[)ieriisßen $Brperé, f0riifen. C‘Jergleirben ®rr'ifen lafien

fid) unter nnbern 3. 923. an Der Dberbnnt ber Q31ättet beé weißen 93lnul:

beerbaumeß (Morus albn) nnb an Der bber[)nut ber garten ?Blätter

ber fd)ßflfll 91marnlli5 (Amuryllis formusa) —— m. {. Self. X über

4 -— bemerfen. %Bei gemifien 5Dflangen, 3. %. an Der 11nterfh'idye ber

%lätter bei: &nrbeerfirfcbe (Prunus lunroeerasus), an Dem ?Blnttftiele beé  
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$aulbaumé (Rhamnus frangula) Iafl'en fie fich fogar mit bloßem ?[uge

etfennen. $‚Ißie Dafür gehalten mirb, fo Dieuen Diefe $Driifen iiberhaupt

Dazu, Dat; fie eigeuth1'imli®e ©äfte Der SDfiaugeu zubereiten. —— 5Die

bberhaut ift aber auch 1111D 3mar faft an allen $heiieu Der $Dfiangen

mit 35aaren verfehen‚ ale feine, {einig auélaufeube %ortfiige Der bberhaut,

theil6 satt uuD ghiugenb wie ©eiDe, theilf» wie %i13 aber wie Qßeiie‚ ober
mid) unb lang. llnter Dem 9T11‘fmffop erfiheiueu fohhe 55aare Dem min}:

im £heiie nach aié häufige Stühren nuD man fauu Deren .©'1"»hiung, in

wie a1uh De113ugang 311 Diefen ©B[)Ieu‚ ruht Deutlich wahrnehmen, wenn

man fie Did)t am 3eligemebe quer Durd1f1hneiDet, wie z,. %. bei Der fiei:

nen Stefiel (Urticu urens). ©ie erheben (id) unmittelbar uu8 Der Eher:

haut aber {ichen auf\Rnollen. “Much gehen Deren wohl mehrere ben einem

S})unfte auä 1111D biiben einen Ctern. 23ei gemifieu 5Dfiangen theilen [ich

Die faiirdnn an Der Cpi15e ii1'1ig; bei anbernfinb fie mittelft quer hinbimh:

gehenDer 31nif1henriinDe gefühert; bei ned) anbern finD fie aué eingelnen

9lbfe‘il;ü1‚ petleuiduiurf'z'nu1ig , 311ia111111e119eie15t, ?[11ch finD Diele @emiichfe

mit 55aaren berieheu , Deren jeDe6 auf {einer ®pi15e einen impfen mm

Der Dem C>5emäxhä eigenthi'imiicheu %Iiifl'igieit 3eigt, 3. 58. einige erten

von (%ibifch (Hibiscus), von Den Rreugf1h uäbein (Grus) 1111D De5

Söabichtöfrauteé (Hieracium). —— 33m @an3en genommen, haben

junge 5Dfiangen Die u1eiften 35aate. Eben Singen Diefet .‘g'3aare betrei’fenb,‘

fo fd)einen folche Den S).)fiam,en (115 £rgane gut Sl3efiirbctung Der 91116:

Diiuiiung 311 Dieueu; both t'imuen fie mitunter and) wohl Daß @eiflbiift De6

Ginfaugeué Derrithteu , wie Dieyä von Den sjaareu Der 9Ia1be unD Deneu

Der äßurael wohl mehr 016 mahrid;einlhh iii.

11 '
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ßefonbere mtfwffopifd;e Dbjehe

‘Dtnn nehme, in ?[bficbt auf Die ?Driifen, unter anbern ta6 bber:
[)äntdnn von tem 231atte be6 weißen $.‘Jtanlbeerbnumeä (Morus ulbu}
nnb bringe e5 geb'brig unter Das 9fiitroftop: fo mirb man fe[)eti, tag tie
Bellenfpurcn nad) gemiffen ©teilen [)in immer Heiner werten unb fid)
fo einanber 1nnrei[>en; tiefe ®tellen erheben fiif) nié ein tmnfparente6
éäuteben; eé finb tie ®ri'ifen. 93tnn fieebe nun tiefe Stellen auf init
fie werben einen tlnren ®aft entfiiefäen Infien. 9iei)nlid>e ®n’ifen haben
Die %Iätter te$ 2ebenébanmß (’l‘huja), anf teren $iiicffeite fie fit!)
befinten nut tnrcb einen $erpentbingertub fid) an erfennen geben, febalt
man mittelfi eine6 ©ticbeé ten ©nft [)erbbrqnellnt macht.

Sin 9[bfidyt auf Die 23eobmbtnng ter .‘baare bon ter ?Blattfiänbe
ter Steffcl (Urtica mens) lbfe man ein €ti'itfd)flt bon tiefer tl3[attfiärbe
ab nnb bringe e6,‘nnf tnnfeler Unterlage, 3nr %ergrbfiernng. ©eibfi,
wenn tiefe nur nn'if;ig ift, mirb fie tod) eine SZURenge bon Heinen, weißen,

wie au6 firnfialien befiei)enben @pißen feben Infien, mehbe in ter Stäbe
ibrer QBnr;‚el ein Fleineß Rn'bpfiben 3eigen. Q3efnnntli® erregt tie 92effel,
wenn man fie nngreift, ein Entfen nnb %rennen auf Der 55aut, melfbeß

tnbunb bernrfacbt mir!), tnf} tiefe fdwrfen nnb fid)tbflt I)ei)lm ENßfll
in Die Sjnnt einbringen, in tiefer fiecfen bleiben nnb inni)rfd)einlidw auf

eine ä[)nlidfi 9irt‚ wie beim C5tid)e ter %iene, eine beißente $encbtigfeit

einfließen laffen. £rz>cfen bernrfad>t tie 9?effel einen feld;enjncfenten nnt
brennenten @dmwrg, nicht mehr; mai! eben fd)lief3en läßt, tnfä nidyt ta5

bloße ®teuf>en Die llrfad)e teéfeiben fenn farm. — auf ©“ 933lflffflätf)e
ber beinnnten ®ommeniéeon ie (Cheiranrhus incanus) fiebt man eine  



_.245_

fnr3e inbre beraußtreten, auf meldm ein balbhel5förmig gebogeneä @tx1ä

haftet, befien Staub erbaben nnb mit me[)reren .sjärcben befet5t if} , €;; Da}?

ein eimelneé tiefer .Sjä'rcben fm't fid) wie eine SDalme gefialtet. $Die Got-.

nelfirid>e (Cornus mascula) 3eigt auf ihm ?Blätteru .$5ärdgen faft bon

berfelben äläeidmffenbeit.

 

€inigeé, betreffen!) bio: &!)Ioofc.

93ie feinfien frt)ptngamifrben @5emä«hfe — m. {. ©eire 215 —— finb

Die eigentlhben 9fioofe ober Die 2aubmoofe, ®ie finb, mit meni:

gen 9luénaßmen, nur Hein; Die allermeifien erreiaßen hmm Die 5533[)e von

ein SD—cmr 30Ucn uni) unter ben Q5efcbled„atern Phaseum nnb Grimmia

giebt eé mehrere, hie man nur Duni) Die Slonpe er?ennen farm. 5Demmcb

aber [)aben fie bentlhbe, fd)'ön gebilbete ?23lü[)ten. %olgenbe5 23ei$piel

i|'t ba3u geeignet, ben 25cm 1an Den Cibamfter ber @?onfe, been 9[enfieren

nach, fennen z,n lernen. 2eid;t finbet fid) baé in allen ®e[)'élgcn mad)y'enbe

Pulytriehum communc. (% mi—rb oft einen %nfi [)0d), nnb ift fo

_ NG gr'öfite 553005. @ein @tenget, ber S)]Iooéfien gel (surculus) ge[)t

aus einer fafn'gen Sjßnrgel hervor, unb ifi fä>lanf nnb biinne, mit fieifen

%l‘alättern bid)t, miemol)i ohne regelmäßige Drbnnng, befegt. ®l'e %lätter

finb nngefn'elt, fvißig, etmaé fh’gef‘z'muig am Sinnbe nnb 3nn‘icfgebogen.

".Dcr €tengel acrtf)eilt fid) fetten in 3meige, aber an Der ©vit‚ee nerbicft

er fiei) im Sommer, wenn er neue 3meige fd)ief;fll will, nnb im %intev,

wenn er $Blfil>ten trägt, nerbx'innt er (ich. SDmn—x fd)iegtauä einer $noöpc


